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2. Wie gebeugt, ach, wie beklommen, stand die Frömmste aller Frommen,
stand die Gotterwählte da, als sie mit zerriss'nem Herzen
ihres Eingebornen Schmerzen, ihres Sohnes Leiden sah!

3. Wer ist Mensch und wird nicht weinen, sieht er unter solchen Peinen
dort die Mutter Jesu steh'n! Wer, der sie so wenig liebte,
ungerührt, die Tiefbetrübte leidend mit dem Sohn zu seh'n!

4. Für sein Volk und dessen Schulden sieht sie ihn die Geißel dulden,
ihn empor am Kreuze zieh'n! Sah ihn trostlos und verlassen,
unter Qual und Kampf erblassen und des Lieblings Geist entflieh'n!

5. Süße Mutter, Quell der Liebe, daß ich mich mit dir betrübe,
flöße deinen Schmerz mir ein! Laß mich liebend ihn umfangen,
der zum Tod für mich gegangen, um einst seiner wert zu sein!

6. Drücke deines Sohnes Wunden, wie du sie mit ihm empfunden,
so auch mir tief in das Herz! Mich, für den sein Blut geflossen,
nimm zum Leidensmitgenossen; teile mit mir seinen Schmerz!

7. Laß mich wahrhaft mit dir weinen, dir in Schmerz um ihn mich einen,
so lang' hier mein Leben währt: Unterm Kreuz mit dir zu stehen,
dort zu teilen deine Wehen, ist es, was mein Herz begehrt!
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8. Laß mich, aller Jungfrau'n Krone, dir vereinigt, deinem Sohne
mitleidvolle Klagen weih'n, seinen Tod mit ihm ertragen,
seiner Wunden, seiner Plagen eingedenk und teilhaft sein!

9. Kampf und Mühsal sei mein Erbe, mein Verlangen bis ich sterbe,
seinem Kreuze zugekehrt! Daß dort einst zu ew'ger Flamme
sein Gericht mich nicht verdamme, sei dein Beistand mir gewährt!

10. Hilf, daß mich sein Kreuz beschütze, daß sein bitt'rer Tod mir nütze
und mit Gnade stärk' im Streit! Gilt dem Leib es einst, zu sterben,
hilf dann meiner Seel' erwerben dort des Himmels Herrlichkeit!


